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Deutschland steht nach Analysen von 
Ernst & Young nur auf Platz drei unter den 
Investitionsstandorten der Welt und wurde 
2005 von Indien und Polen sogar vorüber-
gehend auf den fünften Rang verwiesen. 
Die Chinesen haben gut Lächeln: Sie sind 
seit Jahren unangefochtene Nummer 1, 
noch vor den USA und können getrost 
zusehen, wie andere hinterher hecheln.

Es gibt in unserem Land durchaus 
Ideen für eine erfolgreiche Aufholjagd, 
doch das soll hier nicht das Thema sein. 
Es geht nur um die Schlagzeile „Land des 
Hechelns“, die mir beim Schreiben dieses 
Editorials wie ein Geistesblitz durch den 
Kopf schoss. Das erhebende Gefühl der 
Genialität wich schnell journalistischer 
Ernüchterung, denn die Eingabe dieser 
17-Buchstaben-Sequenz bei Google er-
brachte auf den ersten Plätzen u.a. den 
Titel einer Operette und einen Zeitungs-
bericht über eine Pornomesse. Alles déjà 
vue, alles déjà pensée.

Etwa zeitgleich lief gerade die Literatur-
recherche zu einer Bioinformatik-Publika-
tion über die Genregulation (S. 74) - nicht 
bei Google, sondern bei PubMed, aber mit 
ähnlich ernüchterndem Ergebnis: Die in 

einem hochkarätigen Team von Wissen-
schaftlern erarbeitete Formel für mRNA-
Fließgleichgewichte war bereits 1962 pu-
bliziert worden. Natürlich ging es damals 
noch nicht um Genregulation, sondern um 
Enzyminduktion, und die Formeln waren 
auch nicht völlig identisch. Aber die Ähn-
lichkeit ist doch frappierend, und wich-
tiger noch: Die theoretischen Grundlagen 
der Fließgleichgewichte sind für mRNA 
und Enzyme absolut identisch.

Pikanterie des Schicksals: Die Gutach-
ter von zwei renommierten Zeitschriften 
lehnten die Publikation ab, weil ihnen 
Beweise für die - auch ihnen unbekann-
te - Gleichung fehlten. Eine dritte nahm 
schließlich an, nachdem klar gezeigt 
werden konnte, dass die Formel keiner 
aufwändigen Experi-
mente bedurfte, da sie 
bereits seit 45 Jahren 
bewiesen war.

Fazit: Leider gibt 
es nichts Neues mehr 
unter der Sonne (Pre-
diger 1,9), denn das 
Internet bringt alles 
an den Tag.

Land des Hechelns Der Trillium-Report ist das einzige deutsche 
Fachmagazin für Innovationsmanagement in der 
Medizin. Er präsentiert neue Entwicklungen aus 
Forschung, Diagnostik und Therapie und zeigt 
Trends in Politik und Management auf.
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